
Jenseits von Zuffenhausen
19/01/2017 Safari in Namibia. Überwältigende Landschaften, großartige Natur und Artenvielfalt in 
freier Wildbahn. Mit dem Porsche Cayenne S durch das Land im Südwesten Afrikas.

Plötzlich springt der Spießbock auf den Weg – eine Oryxantilope, Namibias Nationaltier. Der Bock dreht 
den Kopf, schaut neugierig. Und verschwindet hinter der riesigen Felsformation. Die Abendsonne lässt 
den Stein goldbraun erstrahlen. Der Wind wirbelt ein paar Sandkörner auf. Die perfekte Kulisse für 
Hans-Joachim Baumgartl. Genau so hatte er sich Namibia vorgestellt. Der Arzt plante bereits vor 20 
Jahren eine Motorradtour durch das Land. Wie so oft im Leben, kam etwas dazwischen: Studium, 
Familie, Job. Jetzt ist er endlich hier, erfüllt sich seinen Traum – allerdings auf vier statt auf zwei Rädern, 
als Teilnehmer einer Reise des Porsche Travel Club. 

Der Cayenne S fliegt über die Schotterpiste, Staub verwirbelt sich in den Radkästen. Der SUV zieht eine 
lange Fahne hinter sich her. Die Gerölllandschaft hinter Swakopmund zählt zu den ältesten Wüsten der 
Welt, Geologen schätzen sie auf 80 Millionen Jahre. Im Funkgerät knackt es. Guide Frik Orban macht die 
Gruppe auf eine weitere Oryxantilope am Wegesrand aufmerksam. Die sechs Autos fahren langsamer, 
halten an. Baumgartl zückt sein Fernglas, fokussiert das Tier und beobachtet es. Fasziniert, 
minutenlang. 



Perfekte Organisation, kleine Gruppe, gute Unterkünfte
„Einen größeren Kontrast zu meiner Arbeit kann ich mir kaum vorstellen“, sagt er. In Namibia tankt er 
Energie, gewinnt Abstand, findet Ruhe, während der Blick in die Ferne schweift. Baumgartl schätzt an 
der Reise die perfekte Organisation, die kleine Gruppe, die guten Unterkünfte – und die komfortablen 
Geländewagen. „Am beeindruckendsten finde ich die Freundlichkeit der Menschen und die Landschaft. 
Die ist großartig“, ergänzt der 54-Jährige. In Afrika war er bestimmt nicht das letzte Mal. So viel ist 
sicher.

Namibia ist mehr als doppelt so groß wie Japan. Die Schweiz passt rund 20 Mal hinein. Auf einer Fläche 
von 824.000 Quadratkilometern leben jedoch nur rund 2,3 Millionen Menschen. Dafür aber über 200 
Arten von Säugetieren, 645 Vogelarten sowie zahlreiche Reptilien- und Amphibienarten. Nicht einmal 
ein Fünftel des namibischen Straßennetzes ist asphaltiert. Nur wenige Kilometer von der Hauptstadt 
Windhoek entfernt beginnen die unbefestigten Kiesstraßen – und damit das Abenteuer. Büsche krallen 
sich in den Boden, dazwischen sprießen vereinzelt Akazien oder saftig grüne Mopane-Bäume. 
Ansonsten: Sand, Sand, Sand. 

Die Porsche Adventure Tour: Ein Traum für Afrika-Freunde
Die Porsche Adventure Tour führt von den bis zu 380 Meter hohen Dünen im Sossusvlei durch den 
Namib-Naukluft-Nationalpark über Swakopmund bis ins Damaraland und Twyfelfontein sowie in die 
tierreiche Etosha-Pfanne. Ein Traum für Afrika-Freunde und Tierliebhaber. „Im Vergleich zu anderen 
afrikanischen Ländern bietet Namibia mehr Raum, mehr Weite, aber auch mehr Sicherheit“, sagt der 
48-jährige Guide. Gudrun Schmer suchte genau das. Weite und wilde Tiere in freier Wildbahn. Mit 
ihrem Mann bereist sie zum ersten Mal das südliche Afrika – für das Ehepaar in zweifacher Hinsicht eine 
Premiere: Bisher gestalteten die beiden ihre Touren immer selbst. 

„Dieses Mal wollten wir eine organisierte Fotosafari, mit vielen Tieren und möglichst viel Natur“, sagt 
sie. Dafür kam nur eine Reise mit dem Travel Club infrage. Schließlich fahren die beiden schon seit mehr 
als 30 Jahren Porsche. „Es ist praktisch, dass alles perfekt vorbereitet ist, und schön, dass es dennoch 
individuell bleibt“, lobt die Afrika-Liebhaberin. Dazu zählen nicht nur die volle Kühlbox im Cayenne, 
sondern auch die besonderen Lodges: komfortable Zelte mit Duschen im Freien und einem Blick bis 
zum Horizont. Oder Campen in kleinen Chalets im Stil von Rundhütten. Nachmittags zieht ein leichter 
Wüstenwind über die weite, offene Graslandschaft. Die Veranda der Ongava-Lodge im Süden der 
Etosha-Pfanne lädt zu einem Drink ein und zum Tiere-Beobachten. 

Mit dem Porsche Travel Club in den Urlaub
Etosha bedeutet „großer weißer Platz“. Die Salzpfanne misst circa 4.800 Quadratkilometer. Dort leben 
mehr als 1.500 Elefanten, 300 Löwen, 400 Geparden, 3.000 Giraffen sowie einige Nashörner und 



Leoparden. Die Pfanne ist meist trocken, füllt sich nur ab und zu nach heftigen Regenfällen. Dann 
kommen die Tiere regelmäßig zu einem der 60 Wasserlöcher. Abwechselnd tauchen Springböcke, 
Kudus, Gnus, Impalas und Elenantilopen auf. Zwei Zebraherden schlendern über den Weg. Zuerst 
Steppenzebras, dahinter Hartmann-Bergzebras. „Den Unterschied erkennt ihr an den Streifen an den 
Beinen“, ertönt Frik Orbans Stimme aus dem Funkgerät. Steppenzebras haben kaum welche. Die 
Streifen dienen als Tarnung. In flirrender Hitze sind die Tiere aus der Entfernung nur schwer zu 
erkennen. 

Ein paar Kilometer weiter hat ein Gepard gerade einen Springbock gerissen. Die Geparden-Jungen 
fressen, die Mutter hält Wache. Der Kreislauf des Lebens – Geburt und Tod. Rund zwei Dutzend Geier 
warten schon in der Luft auf die Reste. Gudrun Schmer beobachtet fasziniert das Naturschauspiel. Für 
sie und ihren Mann ist klar: Sie fahren wieder mit dem Porsche Travel Club in den Urlaub. Ihre nächste 
Tour steht schon fest. Als Kontrast-Programm zu Afrika haben die Eheleute ein Drifttraining in Finnland 
geplant – auf Eis.
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